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Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Montag bis Freitag 12.00–18.00 Uhr
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über unsere Website vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan März 2020

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Spielplan April 2020 Geld oder Hiebe 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach und Heike Ronniger
alternierend am Klavier: Christoph Deckbar / Oliver Vogt 
Regie: Frank Voigtmann

Wir stärken unsre Schwächen 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
alternierend Marion Bach / Susanne Bard 
und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Günther Bard

Tatort Globalisierung – Die Kabarettistinnen Marion B. und Heike R. 
(die Namen sind dem Veranstalter bekannt) kamen auf einer Probe für ihr 
neues Programm urplötzlich zu 6.835.057 Rubel. Sofort stellten sich beide 
die Frage nach Soll und Haben: Soll man das Geld behalten oder haben wir 
eine bessere Idee? Aber wo kommt das Geld eigentlich her? Womöglich 
aus schmutzigen Waffengeschäften? Solches Geld nimmt man doch nicht 
in die Hand. Abgesehen man ist die Mafia oder die Bundesregierung. 
Man kann ja heutzutage niemandem mehr trauen. Welche Rolle spielen 
für die Kabarettistinnen bei ihren Überlegungen eine Damenhandtasche, 
zwei Tanten in Bayern, unser Elektroschrott in Afrika, oder eine einsame 
Insel? Und vor allem: Welche Rollen spielen die Pianisten Christoph D. und 
Oliver V.? Außer Klavier... 
Fragen, die die beiden Kabarettistinnen unruhig werden lassen. Dabei soll 
Geld ja eigentlich beruhigen. Aber eben nur so lange, bis sich der Eigen
tümer meldet und fordert: „Geld oder Hiebe!“

Neues
Programm !

Premiere 

am 24. März

„ … hochprofessionelles Kabarett, das man hierzulande nur noch selten 
findet. … Wo andere nur lamentieren, analysieren sie mit messerscharfem 
Verstand die Verwerfungen im Volk und der Parteienlandschaft.“
(Herborner Tagblatt)

Aufs Spiel gesetzt 
Ein politisch-satirisches Kabarettprogramm mit
Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz
Regie: Michael Rümmler

Foto: Ulrike Löhr

Fotos: Ulrike Löhr

Ist das Leben nicht ein großes Mensch-ärgere-
dich-nicht-Spiel? Für die Einen ein Brettspiel. 
Für die Anderen ein Gesellschaftsspiel. Erst wenn 
man eine Sechs hat, darf man eine kleine Figur auf 
den Weg schicken: aufs Brett. Erst wenn man Sex hat, wird 
auch eine kleine Figur auf den Weg geschickt: ins Leben. Wie aber 
erreichen beide Figuren ihr Ziel? Ihren Weg dahin möglichst be-
schwerlich zu machen, dafür sorgen beim Brett der Würfel und im Leben 
die Parteien. Wer Glück hat und vielleicht gut mogeln kann, gewinnt. Wer 
aber stets rausgeschmissen wird, gehört zu den Verlierern. 

Eintrittspreise:
pro Person  	. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20,00 € 
Arbeitslose, Schüler, Studenten*	. . . . . . . . . . . . .10,00 €
ALG II – Empfänger	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“ 	. . . . . . . . . . . . . . . . .20,00 €

	 1 	So	 17.00	 Aufs Spiel gesetzt   
				    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz

	 4 	Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen   
				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 5 	Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 6 	Fr	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 7 	Sa	 15.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	  		  20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 8 	So	 17.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 11 	Mi	 20.00		  „frontal aber fair“ 
					     Moderation: Tonja Pölitz 
					     Talk-Gast: Sahra Wagenknecht	

	 12 	Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 13 	Fr	 20.00	 Was glaub ich, wer ich bin?    
				    mit Liza Kos

	 14 	Sa 	 15.00	 Aufs Spiel gesetzt
	  		  20.00	 Aufs Spiel gesetzt
	 15 	So 	 17.00	 Aufs Spiel gesetzt
	 18 	Mi	 20.00	 Wir bringen uns in Form   
  				    mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

	 19 	Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 20 	Fr	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 21 	Sa 	 20.00	 Aufs Spiel gesetzt
				    VORAUFFÜHRUNG 
	 23 	Mo	 20.00	 Geld oder Hiebe

 
	 24 	Di	 20.00	 Geld oder Hiebe   
				    mit Marion Bach und Heike Ronniger 
				    alternierend am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

	 25 	Mi	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 26 	Do	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 27 	Fr	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
				    – geschlossene Veranstaltung –

	 28 	Sa	 20.00	 Frowin: Der Kanzlerchauffeur  
				    … bremst für Deutschland   
				    mit Michael Frowin

	 1 	Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
 				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 2 	Do	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
 				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 4 	Sa	 20.00	 Europa, der Kreisverkehr und ein Todesfall   
				    mit Thomas Freitag

	 8 	Mi	 20.00	 Geld oder Hiebe
 				    mit Marion Bach und Heike Ronniger 
				    alternierend am Klavier Christoph Deckbar / Oliver Vogt

	 9 	D0	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 11 	Sa	 20.00	 Wir bringen uns in Form
  				    mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

	 12 	So	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 13 	Mo	 17.00	 Aufs Spiel gesetzt
				    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz

	 15 	Mi	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 16 	Do	 20.00	 Geld oder Hiebe
	 17 	Fr	 20.00	 Ihr Standort wird berechnet   
				    mit Micheal Feindler

	 18 	Sa	 20.00	 Alt und Jung   
				    Lesung mit Carmen-Maja Antoni & Jennipher Antoni

	 22 	Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
 				    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

	 23 	Do	 20.00	 Milchmädchenrechnung   
				    mit dem Theaterkabarett Strohmann-Kauz aus der Schweiz 
				    – in hochdeutsch –

	 24 	Fr	 20.00	 Das Falsche muss nicht immer richtig sein !   
				    mit Frank Lüdecke

	 25 	Sa	 15.00	 Geld oder Hiebe
	  		  20.00	 Geld oder Hiebe
	 28 	Di	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
 				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 29 	Mi	 20.00	 Wir stärken unsre Schwächen
 				    mit Susanne Bard und Hans-Günther Pölitz

	 30 	Do	 20.00	 Geld oder Hiebe

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert im März
am 11. 03. in Meerdorf, am 13. 03. in Blankenburg, 
am 28. 03. in Freyburg und am 29. 03. 2020 in Flechtingen.

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert im April
am 03. und 04. 04. in Olten (CH), am 17. 04. in Staßfurt, 
am 18. und 19. 04. in Mainz, am 24. 04. in Bernburg und 
am 26. 04. 2020 in Langenbogen.

ausverkaufte 

Nachhole-

Veranstaltung
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* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !



 

Seit Jahren bringt Kanzlerchauffeur Frowin 
die mächtigste Frau der Welt um die Ecke. 
Höchste Zeit für eine Inventur. Zwölf Jahre 
Merkel haben Deutschland so mürbe gemacht, 
dass selbst ein Jens Spahn Aufregung ver-
spricht. Risikominimierung als Politikersatz. Bloß nicht über die Stränge 
schlagen! Hieß es früher: „Sauft! Die Brauerei braucht leere Fässer!“ grinst 
heute Julia Klöckner auf bierbewusstgenießen.de. 
Also streitet Frowin leidenschaftlich mit seinen Figuren über Dieselskandal, 
Digitalisierung und die neue deutsche Empfindlichkeit – und entdeckt als 

„investigativer Kabarettist“ (Frankfurter Rundschau) die „erhellendsten 
Skurrilitäten“ (Main Echo). „Clever, bissig, bitterböse – das ist Michael 
Frowin.“ (Oberhessische Presse) 
Ein Programm wie das berühmte Ei: Köstlich ummantelt, knallhart im Kern 
und voller Überraschung. Eine Ein-Mann-Investigativ-Boulevardeske.

Frowin: der Kanzlerchauffeur 
… bremst für Deutschland!
mit Michael Frowin
Sonnabend, 28. März, 20 Uhr

www.zwickmuehle.de

Foto: Bernd Brundert

Foto: DERDEHMEL/Urbschat

Foto: Jim Rakete

Foto: Sylvie Gagelmann

Foto: Remo Buess

Foto: Pepijn Vlasman

Ihr Standort wird berechnet
Politisches Kabarett von und mit Michael Feindler 
Freitag, 17. April, 20 Uhr

Milchmädchenrechnung
Theaterkabarett mit dem Kabarett-Duo 
Strohmann-Kauz aus der Schweiz 
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr

Michael Feindler gilt als Feingeist des politischen 
Kabaretts. Dabei handelt es sich bei seinen Dar-
bietungen auf der Bühne zunehmend um Ver-
zweiflungstaten. Worte, die dem unbedarften Hö-
rer poetisch anmuten, sind für Feindler vor allem 
ein Versuch, mit Hilfe sprachlicher Verdichtungen 
eine auseinanderbrechende Welt zusammenzu-
halten. Dabei liegt Feindlers Stimme angenehm 
im Ohr, ob er nun reimt, singt oder schnörkellos 
feststellt. Wenn er politische Weltbilder angreift, 
wählt er energieeffiziente Methoden: Was an der 
Kante zum Abgrund steht, braucht nur noch einen 
sanften Impuls.
Im neuen Bühnenprogramm unternimmt Michael Feindler den Versuch 
einer Standortbestimmung, und zwar für die Menschheit im Allgemeinen: 
Zwischen ökologischem Kollaps, Demokratiekrise und unübersichtlichen 
Datenströmen will er Freiraum für politische Visionen schaffen. Zwischen 
geschmeidig gereimten Worten lauern Wendungen und Erkenntnisse, die 
trotz des Programmtitels eines gewiss nicht sind: berechenbar.

Die Schauspieler Matthias Kunz aus Bern 
und der Oltner Rhaban Straumann liefern 
mit ihren Figuren Ruedi (Strohmann) und 
Heinz (Kunz) süffiges Theaterkabarett, poli-
tisch aktuell und inhaltlich frei. Oder wie es 
die SonntagsZeitung formuliert: „Subversi-
ver Galgenhumor aus dem Altersheim.“
Der griesgrämige Heinz und der frohge-
mute Ruedi rechnen nicht mehr mit viel, umso genüsslicher rechnen sie ab. 
Das begeisternde Rentnerduo genießt seine schier grenzenlose Narren-
freiheit und lenkt den Rollator zwischen Grauen und Gelächter, Sehnsucht 
und Gebrechen durch ein vermeintlich letztes Abenteuer. 

„Milchbüechlirächnig“, auf Hochdeutsch „Milchmädchenrechnung“, ver-
packt Theaterkabarett in eine schöne Geschichte. Großen alten Themen 
folgen große Altersthemen, kritischer Zeitgeist begegnet schlagfertigen 
Wortgefechten, listiges kreuzt lustiges und schließlich mündet alles in ein 
kabarettistisches Roadmovie, in dem sich Raum und Zeit subtil verwischen.
Aufgrund des großen Erfolges in der „Magdeburger Zwickmühle“ sind die 
Bühnen-Gäste aus der Schweiz noch einmal zu Gast. Und sprechen natür-
lich Hochdeutsch. 

MÄRZ
APRIL
2020

Thomas Freitag schlüpft in die Rolle des EU-Bürokraten Peter Rüben-
bauer, der für die Entwicklung aller europäischen Kreisverkehre zuständig 
ist … bis der „worst case“ geschieht: Rübenbauer verunglückt in einem 
Kreisverkehr und findet sich nun auf der Grenze zwischen Leben und Tod, 
zwischen Himmel und Hölle, zwischen dem ewigen Licht und einer 
EU-Energiesparlampe wieder. Und er stellt sich hier die großen 
Fragen: Habe ich im Leben alles richtig gemacht? Habe ich 
meine Ziele erreicht? Und habe ich wirklich für Europa 
gekämpft? Für dieses seltsame Gebilde, das uns Ski-
pisten in Dänemark, Schwarzwälder Schinken aus 
Lettland und zwei Millionen Kreisverkehre beschert 
hat …? Aber eben auch 70 Jahre Frieden und Wohl-
stand. In einem rasanten Monolog seziert Thomas 
Freitag das heutige Europa, schlüpft dafür in viele 
verschiedene Rollen, schlägt den Bogen von der 
Antike bis heute, von der Hochkultur zur Politik, 
von Gott bis in die Welt. Und er kommt den gro-
ßen Wahrheiten damit ziemlich nahe. 
Ein himmlischer Abend für Europäer, die 
glauben, dass Europa vielleicht 
doch noch mehr ist als Song-
Contest und Champions League.
Ein himmlischer Abend für 
skeptische Europäer.

Mutter und Tochter mit amüsanten Geschichten ums Älterwerden – zwei 
Schauspielerinnen der Extraklasse denken über das Leben nach … 
Die beiden Schauspielerinnen Carmen-Maja Antoni und Tochter Jennipher, 
bekannt vom Theater, aus Film und Fernsehen, sind starke, vielseitige 
Persönlichkeiten. Diese sind zu erleben, wenn sie ihre skurrilen Geschich-
ten, Anekdoten, Märchen und Gedichte von Ilse Gräfin v. Bredow, Loriot, 
Tolstoi, Busch und anderen präsentieren. 
Unter dem Titel „Alt und Jung“ gibt es Amüsantes um das Älterwerden – 
zum Lachen und Nachdenken und manchmal auch zum Weinen …

Lüdecke verdreht das berühmte Adorno-Zitat 
„Es gibt kein richtiges Leben im falschen.“ – und 
schlüpft in seinem neusten Programm ganz kon-
sequent selbst in eine verkehrte Rolle. 
Hat er als Kabarettist der Polit-Kaste bisher Unrecht 
getan? Müsste es denn nicht zum Beispiel auch Kifferscham geben, wenn 
bei der Herstellung von einem Kilogramm Haschisch über 4,2 Tonnen CO2 
freigesetzt werden? Rufen eigentlich nur Einzelkinder bei der Fridays-for-
Future-Demos „Geschwister sind Klimakiller“? Wäre die Diktatur nicht 
doch die wesentlich effizientere Regierungsform oder könne nur „ein Kind 
der Wallstreet“ die Gesellschaft noch zusammenhalten …
In seinem brandaktuellen Programm stöbert Frank Lüdecke die versteckten 
Zusammenhänge zwischen Klimaforschung, E-Scootern, Negativzinsen 
und Grundeinkommen auf. Welche Rolle spielt in diesem Zusammenhang 
die Demokratie und wer ist Anja Karliczek?
Lüdecke macht politisches Kabarett in einer Zeit, in der man sich fragt, 
was Politik heute überhaupt noch ausmacht. Dafür nimmt er auch kleinere 
Anleihen bei der Philosophie. Lüdecke ist möglicherweise etwas subtiler, 
dafür aber unterhaltsam. Und Musik gibt es auch.

Sie ist Kabarettistin mit „integrations
bedingter Persönlichkeitsspaltung“ –  
Liza Kos. 
Kein Wunder, dass sie sich fragt „Was 
glaub ich, wer ich bin?“. Russische Türkin 
mit deutschen Sprachkenntnissen oder 
türkische Deutsche mit russischen Wur-
zeln? Auf der Suche nach sich selbst er-
zählt sie ihre eigene und eigentümliche 
Integrations-Geschichte, nicht so recht 
wissend, was sie ist oder sein möchte.   
In ihrem Kabarett-Solo hat die sympathische Wahlaachenerin Themenstoff 
für drei Programme. Gekonnt schlüpft die gebürtige Russin in verschiedene 
Rollen, bietet einen unterhaltsamen Mix aus Persiflage, Parodie und Liedern.  
Aus Moskau kommend zieht sie mit ihren Eltern nach Deutschland, will und 
muss sich integrieren und lernt die Landessprache, die sie auch bald perfekt 
beherrscht – Türkisch!
Nach vier Jahren unterm Kopftuch, hängt sie dieses an den Nagel und 
beschließt eine „richtige Deutsche“ zu werden. Um dies zu erreichen und 
die Integration endlich abzuschließen meldet sie sich in einem Karnevals-
verein an … Liza Kos spielt so verblüffend mit kulturellen Klischees, dass wir 
über die eigenen Vorurteile lachen!

Europa – der Kreisverkehr und ein Todesfall
mit Thomas Freitag
Sonnabend, 4. April, 20 Uhr

Alt und Jung
Lesung mit Carmen-Maja & Jennipher Antoni
Sonnabend, 18. April, 20 Uhr Das Falsche muss nicht immer 

richtig sein!
mit Frank Lüdecke
Freitag, 24. April, 20 Uhr

Was glaub ich, wer ich bin?
mit Liza Kos 
Freitag, 13. März, 20 Uhr

Foto: Michel Kitenge

Wir bringen uns in Form 
mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto
Mittwoch, 18. März, 20 Uhr; Sonnabend, 11. April, 20 Uhr

„Mit ihrem außergewöhnlichen Programm liefern die Kabarettisten einen 
verbalen Balladenstreich ab, an dem sich andere, die etwas ähnliches ver-
suchen wollten, messen lassen müssten. … Eigentlich möchte man auf das 
Programm ein hymnisches Gedicht schreiben, aber es selbst zu erleben, ist 
allemal besser …“ (MAGDEBURG KOMPAKT)

„ … ein ganzes Poem in Faustscher Manier auf die Bühne zu bringen, kannte 
das deutschsprachige Kabarett bisher nicht.“ (MAGDEBURG KOMPAKT)

„Das war Kabarett einer neuen Dimension.“ (aspekt Magazin)

Fotos: Ulrike Löhr


